
Erscheint
Mentag , Mittwoch,

DonnvMag xnb
Samsbag.

Preis « « tetjtchel.
hier «Et r »it»Mn hn
Ss ^ , imve -NEI ^ ,
außerhaW d. B egieks

1 X » -
MonatsaboeMemen«

nach » erhtltniS.

Dkl GrskllschOtt.
Amts- und Anzeige-Blatt fiir den Oberamtr-Bezirk Nagold.

73. Ftchr- a«- .

Jnseickious^ sehiche
s. d. einfteakttgeZrSk
«ms gemshnk. Schetft
odm, doeen Rm» « bei
e^IMOÜG«
s bei metznnaSg.

je «

DchD
Mld

»chmä». » mb» irt.

^ 201. Samstag de» 24. Dezember 18S8.

Einladung zum Abonnement
pro 1 . Quartal 18SS.

>er Gesellschafter"
in Nagold

gehört zu den reichhaltigsten und dabei billigste » Bmtk-
bltttern der Landes , denn er bringt virrmal in der
Wnche:

Sämtliche amtliche Erlaffe und Bekanntmachungen,
kaufmännische und gewerbliche Empfehlungen;
ferner die Holz », Vieh -, Fahrnis « rc. Verkäufe von
hier und aur der Umgegend , dergleichen Stellen«
gesuch , rc. ;

belehrende Leitartikel:
Parlamentsberichte vom Land « und Reichstag;
politische TageSnenigkeite « vom In - und Kurland;
sonstige Tagerbegebenheite « in Fülle;
Volks - und landwirtschaftliche nnd gemeinnützige Winke

nud Belehrungen;
Handels - und BerkehrSnachrichte « : Vieh -, Schweine -,

Frucht «, Hopfen -, Wein -, Holz - und Lederpreife;
ganz besonder - alle Borkommniffe an - dem Bezirk

Nagold und de« angrenzenden Aemter « ;
auswärtige Todesfälle;

„ Konkurseröffnungen.
Außerdem bringt „ Der Gesellschafter " noch jede

Woche (S «mSta »r ) eine Unterhaltungsbeilage , nämlich
Du » Plarrderstubcherr , mit spannenden Erzählungen,
Anekdoten , Gemeinnütziger , Heitere - , Rätseln , alle
14 Lage eine Beilage , den SchWäktfchrrr Landwirt,
mit nützlichen landwirtschaftlichen Mitteilungen.

Mit der ersten Nummer der neue » Quartal-
wird auch an alle Abonnenten ein Marrd N * tik'
Kntrnder mit Kalendarium u . ausführlichem Markt-
Verzeichnis gratis versandt.

„Der Gesellschafter"  verdient daher in alle»
Kreisen empfohlen zu werden und verbindet mit dem
Dank für die bisherige Unterstützung durch zahlreiches
Abonnement die Bitte an seine w . Abonnenten , dem
„Gesellschafter " immer weitere Leser zuzuführe « .

Da bei der zunehmenden Leserzahl des Blattes
die Inserate Kesten Erfolg versprechen , laden
wir zu recht ausgiebiger Benützung  der Inseraten¬
teils bei billigster Berechnung ergebenst ein.

Preise drS Abonnements und der Insertion siehe
am Kopfe drS Blatter.

Bestellungen nehmen die Postanstalten und Post¬
boten an.

Redaktion und Expedition.

Amtliches.
A « die Schrrltheitzerrämter.

Man hat die Wahrnehmung gemacht , daß die Aeude-
rungen in der Einteilung der Bodensläche und in der Boden-
kultur etc . vielfach nicht , wie dies in tz 10 der Minist .-Der-
sügung vom 1. August 1894 Reg .-Bl . S . 335 betr . die
Erhaltung und Fortführung der Flurkarten
undPrimärkataster,  vorgeschrieben ist, sofort nachdem
dieselben zur Kenntnis des Semeindrrat » gelangt sind , in
das GütrrbuchSprotokoll eingetragen werden , sondern erst
nach der erfolgten Urbrrgabe der Meßurkunden.

Die Schultheißenämter  wollen darauf achten,
daß in ihren Gemeinden die bestehenden Vorschriften über
die Führung der GüterbuchSprotokolle genau eingehalten
werden und dafür sorgen , daß die abgeschlossenen Güter-
buchsprotokslle , in welchen die Einträge in den Spalten
8 , 1k und 16 vollständig sein müsse « , unfehlbar ans
den » 1 . dS . MtS . andieBezirkSgeometerstelle
eingesendet werden.

Nagold , den 23 . Dezember 1898.

_ K . Oberaml . Ritter.
Nagold.

Die Gchultheitzeuämter « ud Katastergeometer
erhalten mit nächster Post die Nr . 24 des Steurrkollegial-
AmtSblatteS , enthaltend einen Erlaß der K. Steuerkollegiums,
Abteilung für direkte Steuern , vom 30 . November 1898,
betr . den Eintrag der neuen Gebäudenummern in die Er-
gänzungskarten , Primärkataster und Meßurkunden nebst

bände zur Nachachtung mit dem Auftrag , d»S Exemplar
der Gemeindebehörde in der OrtSregistratnr aufzubewahrrn.

Nagold , de» 33 . Dez . 1898.
K. Obkramt . Ritter.

Zum hl. Weihnachtsfest.
E ». Luk . 3 , 14.

Horch ! Heilig ernste Glockenklängr!
Sie läuten uns de» hl . Christtag «i» ,
Und selig frohe Dank - und Lsbgesänge
Erschallen dem , der einst ward arm und klein.
ES klingt in der Ferne , singt in der Nähe:

„Ehre sei Gott in der Höhe !"

Weihnachten , du lieblicher Fest der Liebe!
Wie schlägt dar Herz dir entgegen so warm;
Blickt wo ein Auge noch düster und trübe,
Soll Liebe erleichtern der Trauernde « Harm;
Und Hader und Neid soll vergessen werden:

„Und Friede auf Erden ! "

Dankt , daß der Vater vom Himmel gesendet
AuS Liebe den einzigen , teuren Sohn,
Der all ' unser '» Jammer und Elend gewendet,
Erkämpft uns den Zugang zum ewigen Thron.
In Herzen und Häuser » solls fröhlich erschallen:

„Und den Menschen ein Wohlgefallen !"
U . ? . Ll.

Weihnachten. ^
-j- Religion und Sitte . Poesie und Sagen habe » im

Laufe der Jahrhunderte für die christliche Welt und be¬
sonders auch für unser Vaterland und unsere Heimat die
Weihnachtsfeier zu dem schönsten und lieblichsten , zu dem be¬
deutsamsten und rührendsten Feste des Hauses und Herzens
gemacht . Der Freude und Holdseligkeit , dem Zauber und
Glanze deS Weihnachtsfester vermag auch keine empfindsame
Seele zu widerstehen , und man könnte in dieser rauhen
mit ihren Bosheiten und Tücken , ihren Enttäuschungen und
Prüfungen sehr wohl das WeihnachtSfest als rin Rätsel , als
ein Mysterium bezeichnen , wenn wir nicht wüßten , daß seine
Feier der offenbarten christlichen Liebe gilt , die allein im
Stande ist, unser eigenes Los wie auch dasjenige unserer
Mitmenschen auf dieser Welt zu lindern und zu verbessern.
So tritt uns Weihnachten zunächst als ein Fest deS Hauses
und der Familie in Liebe und Treue entgegen und der
strahlende Kerzenbaum ist des Weihnachtsfestes schönstes und
unübertreffliche - Symbol , welches hervorgegangen ist an¬
der tiefen Sehnsucht deS germanischen Gemütes nach Licht,
Liebe und Leben bei dem winterlichen Sonnwendfeste unserer
heidnischen Vorfahren , und eine neue schönere und größere
Offenbarung wurde dann durch da - christliche Evangelium
der Liebe zu dem strahlenden Weihnachtsbaum gestellt.
Aber nicht nur ein Fest der Liebe im Hause und der
Familie ist die Weihnachtsfeier , sondern sie soll auch eine
Kundgebung der Nächstenliebe und der Barmherzigkeit weit,
weit über den Rahmen des Hauses hinaus für unsere be¬
drängte « und notleidenden Mitmenschen sein , denn die wahre
christliche Liebe kennt keine Grenzen , sie umfaßt all « Menschen
und regt vor allen Dingen die Herzen auch z« barmherz¬
igen und wohlthätigen Werken an . Endlich feiern wir im
Weihnacht - fest« aber auch die höchste nnd schönste Hoffnung
de- Menschrnherzen - , denn es ist da - erhabene Gedenkfest
der Offenbarung der göttlichen Vaterliebe der allmächtigen
Schöpfers der Welt , die uns durch Jesus Christus vor nun
fast zweitausend Jahren verkündet wurde und ihre sieghafte,
erhebende und tröstende Kraft erhalte » hat bis auf den
heutigen Tag und auch behalten wird bi- an das Ende
der Welt . Möchten wir die Weihe und das Glück des
Festes empfinden , wie es der Dichter Gerok besingt:

O heiliger Abend
Mit Sternen besät.
Wie lieblich und labend
Dein H,uch mich umweht.

Vom Kindergetümmel,
Vom Lichtergewimmel
Ausschau ich zu « Himmel
Mit leisem Gebet . —

Württembergischer Landtag.
(251 . Sitzung .)

Stuttgart , 19. Dez . T .-O . : Bericht der Verf .-Komm . über
die abweichenden Beschlüsse der Kammer der Etandeshrrrrn zu
dem Entwurf eines VerfassungsgrsetzeS , betr . Abänderung des 9.
Kap . der Verfassungsurkunde . (Forts .) v . Geß . Die deutsche
Partei wolle die Reform und gebe deshalb in Nebendingen nach.
In Hauptpunkten aber darf nicht »achgrgebrn werden . Gröber
will nur kurz auf di« Bemerkungen des Berrchterst . eingehen . Da¬
mals , als das Zentrum keine Jniliativantrüg « einbrachte , habe die
Velkspartei , welche sonst immer für Gleichberechtigung und Freiheit
schn ärme , verhindert , daß daS Zentrum feine Anträge auch nur
begründen konnte . Die Verfassung « erde an de« Standpunkt der
1. Kammer in der Frage des BudgetrechtS scheitern , das sei die
Klippe , über die « an nicht hinüber komme. Ueber die einzuschla¬Hnnbrissen bei durchgreifenden Neunumrrierungen ber Ge

Wege « des hl. Christ-Festes fällt das Morrtag-Blatt aus.

gende Taktik des Zentrums wolle man keine Bekehrung durch den
Berichterst . Rrdner weist die Angriffe desselben zurück. Beim
Adreßentwurf konnte das Zentrum nicht schon auf die » inzelfragen
eingehen ; die Zusammensetzung der ersten Kammer sei damals
überhaupt aus dem Spiele gelaffen worden , der Berichterst . selbst
habe das gewünscht Man habe die Thore damals möglichst weit
aufgemacht . Im Jahr el89 - habe das Zentrum schon den Standpurckt
verirrten , die 1. Kammer möglichst zu belassen . HStie « an die
1. Kammer nur wenig verändert , so hätte das Zentrum zustimmen
können . Nachdem aber auch die Schutzwrhr des Zentrums (Initia¬
tivanträge ) vereitelt worden sei, so muß das Zentrum die Verf .-
Rev . ablehnen , die Borwürfe des Berichterst . weise er mit Ent¬
schiedenheit zurück. (Beifall beim Zentrum .) Präl . ». Gandberger
war von Anfang an geneigt , einer Verf .-Reo . zuzustimmen . Red¬
ner legt in längeren Ausführungen seine Stellung namentlich zu
Art . 24 der Vorlage dar . Auf einer Erweiterung des Budgrtrechts
für die 1. Kammer müsse aber bestanden werden und zwar nach
dem Rrgierungsentwurf . Ohne das könnte er nicht für die Rev.
stimmen . Das gute Gewissen ehrlicher Mitarbeit habe er und seine
Kollegen auch , so gut als der » bg . Haußmann , gegen dessen Aus¬
führungen Redner sich auch im übrigen wendet . Das ganze Volk
verlange durchaus nicht die Entfernung der Privilegierten . That-
sache sei, daß ein großer Teil des Volkes der Revision nicht viel
Interesse enkgegenbring «. Der Begriff „Volkswille " sei ein dunkler
Begriff . Die Abgeordneten haben nach eignem Ermesse » und ihrer
Uederzeugung dem „BolkSwohl " zu Nutzen zu hand -ln . Die Wohl¬
fahrt des Landes und Volkes leide keine Beeinträchtigung durch
dir Privilegierten . Sie haben keinen Grund ihrer seitherigen
Stellung untreu zu werde » wegen der veränderten Sachlage im
Hause selbst . Mi ».-PrSs . v. Mitinacht : Der Abg . Gröber habe
gesagt , die Verf .-Re ». scheitere an der Budgetsroge , man brauche
sich keine weitere Mühe geben . Er seinerseits müsse sogen , daß,
wenn der 1. Kammer im Budget !echt nicht mehr geboten werde,
als der Kommisstonsantrag , dann « erde allerdings die 1. Kammer kau«
zustimmen können . Absolut sicher sei aber nicht , daß nicht doch ein
Weg gefunden werden könne . Diejenigen die deshalb schon in der
2. Kammer das Reformwerk stürzen , laden eine schwere Verant¬
wortung auf sich. Der ohnedies schwache Lebensfaden sollte nicht
in dieser Weise abgerissen « erden . Redner kritisiert dann in längerer
Rede die Haltung des Zentrums , die er nicht »erstehe . Bor jenem
Tage , als die Jntiativanträge eingebracht wurden , feie» niemals
Wünsche laut geworden , daß die Verfassung in Hinsicht der bischöf¬
lichen Rechte u. s. w . auch geändert werden solle. Gin offenes
Verhalten wäre rücksichtsvoller und kollegialisch -r gewesen . (Sehr
richtig ). Das andere Haus habe thatsächlich viel Entgegenkommen
bewiesen , in diesem Hause war die Sache schwieriger . Er erinnere
nur an den Kampf gegen den Proporz und namentlich an die
Hereinziehung des konfessionellen Moments . Der sei übrigens
nicht zuerst vom Zentrum geschehen. Wenn die Wähler des Ztr ».
mit ihren Abgg . übereinstimmen , dann sei sicher, d^ß diesen Wählern
Männerklöster lieber seien als die reine Volkskammer . Eine Rev.
werde dann in absehbarer Zeit aber nicht m hr komme », da ? sei
bedauerlich , der konfessionelle Frieden werde damit auch nicht ge¬
fördert . Vicepräs . Dr . Kiene polemisiert gegen den Berichterstatter
Haußmann di » Haltung des Zentrums verteidijknd . Dem Ztr.
sei eS ernst gewesen mit der Reform . Bon eva g Seite sei die
Reorganisation der Kamm -r hinsichtlich der konfessionellen Zusam¬
mensetzung zuerst betont worden . Die kath . In tialivanträge habe
man nicht einmal in die Komm , gelangen lassen . Es sei kein
Wunder , wenn dem kalh . Volke jetzt das Reformwerk verleitet sei.
(Beifall beim Ztr .)

(246 . Sitzung .)
Stuttgart.  20 . Dez . T .-O . : Ve f.-Ref . (Forts .) Am R .-T.

Min . v . Mittnacht , v . Earwey , v. Pischek , v. Breitling , v. Zeyer.
Der Präs , eröffnet di « Sitzung um 9 ' /, Uhr . DaS Wort ergreift
Namens der rittersch . Abgg . Frhr . v . Ow . Wenn die Ritterschaft
vor der Frage stehe, ob sie der Reform zustimwen soll oder nicht,
so müsse zurrst die Vorfrage erwogen werden , ob bet derselben dir
Wahrung ideeller und realer konstroativer Interessen erfolgt sei.
Diese Frage müsse aber verneint « erden . Gegen den Ausdruck
„Reinigung und Säuberung der Kammer von den Privilegierten"
müsse er entschieden Verwahrung einlegen . Junkerliche Anschau¬
ungen haben die Ritter nie vertreten , sie seien immer für einen
gemäßigten Fortschritt gewesen . Redner bemängelt sodann einzelne
Bestimmungen der Reformvorlage und geht dann zu den vorliegen¬
den Beschlüssen der 1. Kammer über . Dieselbe habe in manchen
Punkten sehr viel Entgegenkommen gezeigt , sogar mit 6 Rittein
statt 8 und mit 9 lebenslänglichen Mitgliedern statt 10 habe sie
sich leider begnügt . Eingehend erörtert er sodann die Budgetfrage.
Hier sei der 1. Kammer leider nichts geboten worden , was doch
notwendig gewesen wäre bei den nachstehenden EtaaisauSgaben.
In allen anderen Ländern haben die ersten Kammern mehr Recht
hinsichtlich des Budgets . ES sei kein so großes Unglück, wenn die
Reform nicht zustande käme, das württ . Volk werde sich in seiner
Mehrheit darüber nicht aufregen . Auch dir Bolkspartei werde sich
nicht nich Neuwahlen sehnen , mancher Sitz der führenden Partei
sei „wacklig " (Heiterkeit ). Mit verwerflichen Mitteln hrbe man
die Privilegierten veranlassen wollen , bei der jetzigen Sachlage für
die Bolksvartei dir Kastanien aus dem Feuer zu hol n Man habe
den Privilegierten bange machen » ollen . Solche kleinlichen Mittel
verfangen nicht . Seine Freunde und er werde » trotz alledem nach
ihrer Ueberzeugung stimmen (Beifall ), v . Geß erwidert dem Minister¬
präsidenten ans einige kritische den Redner betreffende Bemerkungen
seiner gestrigen Rede . v. Schad polemisiert gegen die gestrigen
Ausführungen deS Berichterstatters . Die Privilegierten haben
ihre Stellung zur Reform längst «ndgiltig genommen . Die 13
Stimmen der Ritterschaft hätten übrigens nicht genügt , die Reform
abzulehnen . Die neue Lag « sei die , daß das Volk, das hinter Herrn
Gröber und Genossen stehe, sich vom Volk des Herrn Haußmann
abgetrennt habe , das sei für ihn aber kei» Anlaß , die seitherige
Stellung «uszugeben . Das Volk habe bei den im Borderärund
stehenden wirtschaftlichen Fragen kein besonderes Interesse an staats¬
rechtlichen Fragen . Haußmann -Balingen will dem Entwurf »och
drei Salven übers Grab feuern . DaS blaue Blut , unterstützt vom
schwarzen , sei im Begriff die Reform zu stürze ». DaS Zentrum
werde von heute ab mit Recht die konfessionelle Partei des Hause»
genannt . Die Bp . gehe mit gutem Gewissen aus dem Kampfe
hervor , sie habe heure dieselbe Stellung eingenommen « ie vor 10
Jahren . Die Bolk -partei werde keinen Schaden vom Scheitern der
Reform haben , was er denen sage , die Schadenfreude empfinden.



Parteipol . sei eS gar lein Fehler . Die Bp . scheue de » Kampf
nicht und werde ihn aufnehmen , wenn es nicht ander « >eh«. Sir
lönne übrigens dir Vorlage jeden Moment als Initiativantrag
wieder riadringen . Die Pnoilegierte » HLtten staatsmännischer

handeln sollen , da - Ztr . selbst erhalte ihre Eitze nicht aus Liebe,
es habe ja früher erklärt , daß die Ritter nicht mehr zeitgemäß
seien . Ei « Hallen sich entgegen der Reg ., der 1. Kammer und der
gewählten Ndgg . der 2 . Kammer mit einer gewissen Aufdringlichkeit
m ihren Eitzen . Die Etellungnahme der Präl . sei besonders un¬
begreiflich angesichts der konfessionellen Stellungnahme des ZtrS.
Das Ztr . wolle durch ihre Etellungnahme auch dir Reg . treffen;
die Präl . machen sich zum Gerichtsvollzieher des ZtrS . WaS end¬

lich dos Ztr . betreffe , so Hab» es eine volle Schwenkung ausgeführt.
LS motiv,er » dieselbe mit der künftigen Zusammenstzg . der 1 . Kam¬
mer . Das Zentrum hat « doch kein Recht auf das konfessionelle
Uebergewicht in der 1. Kammer . Die Haltung des Ztrs . sei ge¬
fährlich , «S habe eine doppelzüngige Politik getrieben , das konfeff.
Verhältnis werde dadurch erbittert , das sei »in Unglück fürs Land.

Die kath . Württemberg «« wollen diese Politik auch nicht , diefelbe
fei ihnen von den Führern aufgedrängt . Die Reg . habe die Reform
ernstlich gewollt , sie Hab« derselben wertvolle Dienste geleistet.
Bor 8 Jahre « wäre sie durchgegangrn , « eil «S den Zankapfel
Zentrum damals noch nicht gegeben habe . In der Budgetfrage
sollte die Reg . den Standpunkt der Komm , rinnehmen , dann
wäre alles einig . Unter diesem Gesichtspunkt könnten Neuwahlen
angezeigt sein mit der einzigen Wahlparole , Reform oder nicht.
(Beifall .) Präs . Payer rügt den Ausdruck „doppelzüngig ". Min.
von Mittnacht stellt dem Abgeordneten Freiherr von Ow
gegenüber fest , daß dir Regierung nicht » ersucht habe , «inen
Einfluß auf die Privilegierten zu gewinnen . Zur Sache
selbst wolle die Regierung nach der jetzigen Sachlage nicht mehr
sprechen . Eie habe kein Interesse daran , den Todeskampf zu
v «>langsamen . Den Parteien rate er auch , die Erbitterung und
Polemik nicht aufs Höchste zu treiben . Im öffentlichen Leben dürfe
der Aerger keine Rolle spielen . Es gebe andere Fragen als die
Verfaffungsreform , in welchen man wieder zusammenzuardeiten
habe zum Wohle des Landes . (Beifall .) Nieder verteidigt in längeren
Ausführungen die Haltung des Centrums . Die konfessionelle Frage
fei von den evangelischen Abgeordneten zuerst angeschnitten wor¬
ben . Die katholische Mehrheit der ersten Kammer habe den Prote¬
stanten noch nichts geschadet . Aber die katholische Bevölkerung
könnte umgekehrt beeinträchtigt werden , wenn es eine evangelische
Mehrheit geben würde . Die Forderungen des Centruws hinsicht¬
lich Kirche und Schule seien maßvoll gewesen . Bon der Bolkspartei
hätte da » Centrum am ehesten ein Entgegenkommen erwartet . Die
Rechte der Katholiken müssen gewahrt werden . Das Echeitern der
Reform werde den konfessionellen Frieden nicht stören . Sachs
schließt sich den Ausführungen des Abg . Geß an und bemerkt dem
Abg . » . Echad gegenüber , daß die D . Part ^ ihre Bedenken gegen
den Proporz nicht mehr aufnehmen wollte , nachdem derselbe von
der Mehrheit angenommen worden ist . Der Abg . von Balingen
hätte besser einige « eußerunge » gegen die deutsche Partei unterlafsen,
dieselbe trete mit voller Ueberzeugung für die Reform ein . (Beifall .)
Rembold : Die beiden Führer der Bolkspartei haben sich gestern
und heute bemüht , dem Zentrum eine Reihe von unberechtigten
Borwürfen zu machen . Nach Schluß der Einzelberatung habe das
Zentrum die Lage prüfen müssen , und es sei bei der veränderten

Zusammensetzung der ersten Kammer geradezu Pflicht des Zentrums
gewesen , jetzt mit den Forderungen hinsichtlich Kirche und Schule
hervorzutreten . Diese Forderungen seien durchaus berechtigt und
maßvoll , man Hab« ja kürzlich auch de « evangelischen Volke durch

da » Reversaliengesetz mit Zustimmung des Zentrums eine Echutz-
wehr errichtet . Uedrigens scheitere die VerfassungSrevision an dem
Budgetrecht (selbst wenn das Zentrum heute zustimmen würde ), und
nicht an dem Mönchsorden . Hinsichtlich der konfessionellen Schule

sei die Mehrzahl der Evangelischen mit dem Zentrum einverstanden.
Das Zentrum wolle Ausnahmegesetze beseitigen , die katholisch«

Bürger treffen . In der freisinnigen württembrrgifchen Volkspartei
habe man sich getäuscht , das wolle eine Parte , der Freiheit und
des Liberalismus sein . Die engherzige beschränkte Demokratie
Württenbergs werde außer Landes nicht verstanden werden . Der
Donner und Blitz der Abgg . Haußmann -Balingen und -Gerabronn
sei Theaterdonner gewesen . Ter konfessionelle Frieden müsse auf
der Gerechtigkeit basieren . Kloß hält die Privilegierten und die
erste Kammer für überflüfflg , wird aber fär die Reform stimmen,
trotzdem sie nicht genüge . Redner wendet sich sodann gegen Prälat

v . Sandberger , der über den Begriff „BolkSwillen " wegwerfende
Bemerkungen gemacht habe . Für d,e Zentrumsanträge hätte er,
was die Zulassung der Männerorden betrifft , stimmen können , nicht
aber für die Abhängigkeit der Schule von der Kirche . Prälat v.

Gandbe ' ger wendet sich kurz gegen den Borredner und dann gegen
die Ausführungen des Abg . Haußmann -Balingen . Derselbe habe
ganz unangebrachte Bemerkungen gemacht . Wenn die Parteien des
Hauses die Reform unter sich nicht fertig bringen ohne die Privi-
legirten , dann sei daS ein Zeichen , daß dieselbe nicht reif sei.
Schremps . Es sei vom Zentrum und dem Ministerpräsidenten
bedauert worden , daß der Reform „konfessionelle " Skrupel in den
Weg geworfen worden seien . Auch er (Redner ) sei als einer der¬
jenigen bezeichnet worden , der die konfessionelle Frage behandelt
habe . Er stehe heute noch auf seinem damalieen Standpunkt , den
Redner nochmals betont . Es sei Pflicht der Vertreter des evang.
Bolkes gewesen , aus die unverhältnismäßige Zusammensetzung der

ersten Kammer in konfessioneller Beziehung hinzuweisen . Einen
Vorwurf in dieser Richtung « eise er zurück . Der Abg . Rembold
habe den Westfälischen Frieden zitiert . Er habe dabei übersehen,
daß der Papst Jnnocenz III . diesen Frieden gar nicht anerkannt
habe , er solle die Bulle Jnnocenz III . Nachlesen . In der Frage
der Konfessionsschule stehe er , und wie auch die Volkspartei aner¬
kannt habe , die Mehrheit des evang . Volkes auf dem Standpunkt
de » Zentrums . Redner wird entsprechend seiner bisherigen Haltung
für die Berfassungsresorm stimmen . Berichterst . Haußmann er¬
widert in längeren Ausführungen auf die gestern und heute ihm

egenübrr gemachten Einwendungen und wendet sich namentlich
>ebei gegen das Zentrum. _ "_

Hages - Htkuigkeiicn.

Ventscher Reich.

* Nagold,  24 . Dez . Beider Bürgerau - schußtvahl
wurben » iedrrgrwählt : Christian Sch » » n, Stricker , Christian
Harr , Seifensieder , Karl Heller . Färber , Karl Lehre,
Rosenwirt . Gottlieb Lehre , Bäcker , Julius Heikler , Kauf¬
mann , neugrwählt an Stelle de- » erst. Jakob Grüninger,
Schuhmacher wurde Fritz Kapp , Tuchmacher.

—r . Nagold.  2 » . De ». Im Jahr 1875 gründete
der sei . Dr . Schütz in Calw den Schwarzwild « : Zweig-
verei » silr vaterländische Naturkunde . Wegen seiner regen
THLtigkeit blühte der Verein rasch «mpor und war in allen
Stidte » , wo er seine Versammlungen abhielt , «in gern ge¬
sehener Gast . Unter der Dorstandschaft von Professor
Eimer jedoch wurde in drn letzten Jahren Tübingen Sitz
und Mittelpunkt des Hereins . Diese Verlegung de- Schwer¬
punkte - bedeutete für das innere Leben drs Verein - einen

entschiedenen Fortschritt , für die äußere Entwickelung der¬
selben aber eine allmähliche Entfremdung vom Schwarzwalde,
wo di « Mitgliederzahl mit jedem Jahre mehr abnahm.
Ja drr letzten Hauptversammlung am ThomaSseiertag hat

sich nun der Verein seiner Herkunft mied « erinnert und
zur besseren Erfüllung seiner Pflichten gegen den Schwarz-
»ald eine » Beschluß «userlegt . kraft deffe » a » ßer der am
21 . De », in Tübingen abzuhaltenden Hanptversammlnng in

jede« Frühjahr noch eine Wanderversammlung stattfinden
soll , att deren Ziel in erster Linie irgend eine Schwarz¬
waldstadt in Aussicht zu nehmen sei . Al » Ort der ersten
Frühjahr - versammlung wurde N a g o l d gewählt , das
als » im Lauf de- nächsten Mai die Ehre haben wird , den
Gchwarzwälder Zweigverein für vaterländische

Naturkunde in seinenMauern »« beherbergen . Hiesige
und au - wärtige Naturfreunde jetzt schon ans diese erfreuliche
Thatsache hinzuweisen , ist der Zweck dieser Zeilen.

§ Nagold , 2S . De ». (Einges .) Der heurige Weih¬
nachtsabend de- „Lirderkranzes " wird sich besonder - schön

gestalten . Da - vorliegende abwechslungsreiche Programm
instrumental -musikalischen , gesangliche » und humoristischen
Inhalt - wird gewiß für angenehme Unterhaltung sorgen.
Eine manchem Besucher vielleicht nicht unangenehme Aen-
derung i« Programm finden wir gegenüber früher darin,
daß die bisher übliche zeitraubende Gabenverlosung hener
in Wegfall kommt und dafür eine Verlosung de- etwas
reichhaltiger geschmückten Christbanm - nach seinen einzelnen
Zweigen vorgenommen wird . (Lose L 10 iL abends i«
Verein - lokal erhältlich .) Mit Nückficht auf drn präzisen

Anfang der Aufführungen ist e- geboten , sich beizeit einzu-
finden , um sich einen geeigneten Platz zu sichern.

—t . Ebhausen,  22 . Dez . Gestern Abend fand in

der geheizten Kirche die Christbaumfeier der hies . Kleinkinder,
schnle statt . Ein mit vielen Lichter » geschmückter großer
Weihnacht - baum stand vor de« Altar und erfüllte den ganzen
Thor mit glänzenden Strahlen . Mit der Feier war ein
litnrgischrr Gottesdienst verbunden . Zum Schluß derselben
behandelte H . Pfarrer Eberbach mit den Kleine » die Ge¬
schichte der Geburt Jesn und ließ dieselben ihre kindlichen
Gebete sprechen und Lieder singen . Nach dem ergreifenden
Gchlußgebet erhielten die Kinder ihre Bescherung , dir durch
milde Gaben hies . Bewohner ermöglicht wurde , denen H.

Pfarrer Eberbach drn gebührenden Dank aussprach.
Gündringen,  22 . Dez . Bei der Schultheißen¬

wahl , die heute hier stattgefunden hat , fielen auf Sylvester
Kiefer,  Schmied , Sohn des verstorbenen Schultheißen,
55 Stimmen , auf Gemeindepfleger Mock , Bauer , 49 Stimmen.
Die Wahlbeteiligung war eine rege . Bon 111 Wahlbe¬
rechtigten stimmten 104 ab.

Stuttgart,  20 . Dez . Der Nachlaß der Prinzessin
Friedrich wird ans 15 Millionen Mark geschätzt.

In Nürtingen  hat nach de« „Schwäb . Merkur"
der erste Kur - de- Schullehrerseminar  Oestrrlrns
„Hie gut Württemberg " sehr gelungen zur Aufführung
gebracht.

Pforzheim , 20 . Dez . Gestern abend wurde in der
Brauerei Beckh die erste nach Gesetz angeordnete Vereinigung
selbständiger Handwerksmeister beschlossen und zwar waren
er di « hies . Malermeister , welche bahnbrechend vorgingen;
sie nennen ihre Vereinigung „ Freie Malerinnung für den
Amtsbezirk Pforzheim ". Als Obermeister wurde T . Briel

gewählt . Den Vorsitz führte Bürgermeister Holzwart.

Berlin,  IS . Dez . Der Norddeutsche Lloyd in Bremen

hat am Schluß der Nordseebädersaison seine « bisher in der
Fahrt nach Norderney beschäftigten Salondampfer Najade
nach Neapel entsandt , woselbst derselbe während der Winter¬
monate für eine tägliche Verbindung zwischen Neapel -Sorrento
Capri -Verwendung findet . Der auf das eleganteste ausge¬
stattete , für den Hochseeverkehr gebaute Dampfer besitzt Raum
für etwa 700 Passagiere . Die Fahrten haben am 10.
No » , begonnen . Gegenüber den bisherigen mangelhaften
Fahrgelegenheiten zwischen Neapel und Capri bedeutet die
Einführung des Lloyddampfer - , der mit allen möglichen
Bequemlichkeiten ausgerüstet ist , eine außerordentliche Ver-
besserung , welche sich jetzt bereit - der Gunst d«S Reisepub-
likumS im höchsten Maße erfreut . Für den Nordseebäder¬
verkehr ist abermals ein neuer Schnelldampfer in Bau ge-

geben , welcher an Größe und Schnelligkeit die bisherigen,
im Verkehr nach Norderney und Borkum beschäftigten

Dampfer noch bei weitem übertrifft.
Berlin,  22 . Dez . Der Kaiser empfing heute den

russischen Botschafter , Grafen v . d. Osten -Sacken , in Audienz,
welcher ein Handschreiben des Kaiser - Nikolau - überbrachte.

Berlin,  20 . Dez . Die „Nat .-Z ." erinnert daran,

daß am 28 . Dez . 1848 Dr . Eduard von Simson , der nach¬
malige Präsident de- norddeutschen und deutschen Reichstags
und ReichsgerichSpräfident , an Gagerns Stelle zum Präsi¬
denten der Nationalversammlung in Frankfurt a. M . ge¬
wählt wurde . E « ist vielleicht bisher noch keinem Präsidenten
einer parlamentarischen Versammlung beschieden gewesen,
dir fünfzigste Wiederkehr de- Tage - seiner Wahl zum
Präsidenten zu erleben . Eduard von Simson hat in stiller
Zurückgezogenheit , aber in voller Frische de- Geistes eben

sein 88 . Lebensjahr vollendet.

Wien,  20 . Dez . Sestern abend war allgemein da-

Gerücht verbreitet , daß Bürgermeister Dr . Lueger entschlossen
sei. auf seinen Posten zu verzichten . Man brachte dies in
Zusammenhang mit einer Bertrauensmännervrrsammlung
der chrtstlichsoziale « Partei , die gestern stattsand und in
welcher Dr . Lneger vertraulich geäußert haben soll , daß man
an kompetenter Stell « mit seiner Handhabung der Geschäfts¬
ordnung de- GemeiuderatS nicht einverstanden sei . Abend¬
ließ Dr . Lueger die Gerücht « al - unwahr dementieren . In
unterrichteten Kreisen glaubt man , daß allerdings die Re-

gierung dem Bürgermeister wegen der fortgesetzten Skandale
im Gemeinderate sowie « egen der Vergewaltigung der Minder¬
heit durch de« Statthalter ihre Unzufriedenheit auSdrücken

ließ . Doch scheint ausgeschlossen , daß di « Negierung ein
greift oder daß Dr . Lueger freiwillig zurücktritt.

Pari » , 22 . Dez . General Zurlinde « läßt die Meldnng
dementiren , daß er einen Neffe « habe , der im deutsche»
Heere als Offizier diene.

Paris , 22 . Dez . „Jntranfigeant " versichert , mehrere
Mitglieder de- Kassation - Hofe- seien bereit , Esterhazy einen
Seleitbrief zu, « sichern , damit er vor de« Kassation - Hof
verhört « erden könne.

Pari » , 22 . Dez . Seit gestern geht da - Gerücht , der
Nationalist Döronlöde sei in Folge eines Duell - an da»

Bett gefesselt . Er soll eine gefährlich , Stichwunde durch

die Lenden erhalten haben . Niemanb erlangt Zutritt z«
seiner Wohnung . Alle Nachfragen über seine « Gesundheit - -
zustand werden mit dem Bescheide abgesertigt , er leide an
einer Lungenkrankheit.

Konstantinopel,  22 . Dez . Gestern abend erschoß
HafuS Pascha , ein höherer Beamter der Präfektur , in einem

öffentl . Lokal , kaiserl . den Adjutanten Oberstlieutenant Gany
Bey , welchem non der öffentlichen Meinung zahlreiche
Nebelthsten zur Last gelegt werden.

SleÄktke Mitkiümgeu.
E ßlingen , 2l . Dez . Heute früh traf au - Plochingen

die Unglück- botschaft hier ein , daß der hier wohnhafte , ver¬
heiratete Lokomotivführer Klink hinter seiner Maschine tot
anfgefunden worden sei. Wie der Unglücksfall vor sich
gegangen , weiß niemand , doch wird vermutet , daß Klink
abgestürzt und auf die Schienen gefallen sei, da die Ver¬
letzungen die er am Kopf erhielt , tödlich find.

Lauphei « , 21 . Dez . (Korr .) Der in der Ulmer

Gegend bekannte Handel - mann Abraham Wassermann ist
flüchtig gegangen und soll bereits in Amerika angekommen sei» .

Hirechh » rn , 22 . Dez . (Korr .) Spurlo - verschwunden
ist die 14 Jahre alte Kath . Kaiser von hier . Siehst am
14 . ds . Mts . zu Hanse Strafe erhalten und sich hierauf
entfernt . Alle Nachforschungen in der Umgegend blieben
erfolglos , so daß die Vermutung Raum gewinnt , da-
Mädchen habe sich im Neckar ei« Leid angethan.

Ellwangen , 22 . Dez . (Korresp .) Wie wir hören,
soll die hiesige Telephonanstalt am 3 . Jan . 1899 de« Be¬
trieb übergebe « werden . ES find im ganzen 25 Firmen,
welche sich hiebei beteiligt haben . — Bei drr hiesigen Bür-

gerauSschußwahl ist der Wahlzelle ! de- PiuSverein », wel¬
cher hier für alle Wahlen maßgebend ist, durchgegangen.

Mergentheim,  21 . Dez . Heute früh verschied infolge
eines Schlaganfalles Freiher von Brand kgl . Forstmeister.
Er war der älteste Bürger hies . Stadt und hatte 90 Jahre

gerade überschritten.
Konstanz , 21 . Dez . De « Dampfboot „Stadt Kon¬

stanz ", da » heute Morgen » m 4 Uhr mit 2 Trajektkähnen
im Gchlepptan zur Fahrt nach Bregenz unser « Hafen ver-
ließ , widerfuhr aus der Höhe von Roman - Horn etwa um
6 Uhr der Unfall , daß di « Maschine defekt wurde . Der
Versuch , den genannten Hafen noch zu gewinnen , gelang
nicht ganz ; fast unmittelbar vor demselben versagt » die Ma¬
schine vollständig . Auf da » mit Pfeife und Licht gegebene

Notsignal fuhr das bayerische Dampfboot „Ludwig " heraus
und bugfirte zuerst die beiden Trajektkähne und dann die
„Stadt Konstanz " in de« Roman - Horner Hafen hinein.
Von dort wurden die Kähne später durch den „Kaiser Wil¬

helm " » ach Bregenz weitergeführt , während der alt « g « t«
„Leopold " sein verunglückte - Schwesterschiff «bholt « und

gegen 4 Uhr nachmittag - nach dreistündiger Fahrt in unseren
Hafen schleppte — ein rührender Anblick . Ein Glück war
es , daß die See vollständig ruhig war und kein Nebel

herrschte , sonst hätte der Unfall leicht unangenehmer werden
können.

Danzig.  21 . Dez . Ein hier gestrandete » Schiff ist.

wie sich heransstellt , die schwedische Schoonerbark „Aron ",
welche eine Holzladnng führte und Neufahrwaffer als Not¬

hafen anlausen wollte . In der Dunkelheit verfehlte die
Bark di « Hafeneinfahrt , wurde an den Strand getrieben
und dort zerschlagen . 3 Mann der Besatzung , welche i«

eigenen Boot das Ufer erreichen wollten , kenterten in der
Brandung , wurden jedoch von den Offizieren der Weichsel¬
münder Garnison mit Hilfe von Fischern gerettet . Der
Raketen -Apparat der Rettungsstation versagte , doch gelang
eS dem Rettungsboot der Lotsenstatio «, daS Wrak zu er¬
reichen und drn Kapitän und die übrigen 6 Mann in fast
erstarrtem Zustande zu bergen.

Breslau,  20 . Dez . Der „General -Anzeiger " berichtet:
Als in der vergangenen Nacht der in der Zobtenstraße
wohnende Arbeiter Kelsch nach Hause kam, fand er seine
28 Jahre alte Fra « erschossen al - Leiche vor . Daneben
fand er, gleichfalls erschossen , drn 20jährigen Arbeiter KirmeS.
Man nimmt an , daß es sich um eine Liebesaffaire handelt
und daß Kirme - im Einverständnis mit der Frau erst diese
und dann sich erschossen hat.

Mons , 21 . Dez . Ja einem hiesigen CircuS wurde

eine Tierbändigerin von einer Löwin erfaßt » nd furchtbar

zerfleischt . _ _

Laudvirychajt, Hssdel Md Berkhr.
—t . Alten  steig . 23 Dez . (Marktbericht ) . Drr gestrige Bieh-

markt war nicht besonders stark mit Vieh befahren , was mit Rück¬
sicht auf die in mehreren Gemeinden des Bezirks ausgebrochene
Maul - und Klauenseuche nicht anders zu erwarte » war . Doch
wurde bei seitherigen Preisen ordentlich gehandelt . Mäßig war
auch die Zufuhr auf den Gchweiaemarkt . Die Preise gingen etwas
zurück für Milchschweine und Läufer ; erstere galten 16 — 28

letztere 36 —60 ^ per Paar . _ _ _

Hiezu „Da - Plauderstübchen " Nr . 52. _

Redecktion, Druck und Verlag der G. W. Zaisersscher»
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.



Amtliche
Nagold,  ObrramtSstadt.

Haus- und Güter-Verkauf.
Karl Wagner , Schuhmacher«nd Orkonom dahier, bringt am

Freitag de« 30 . Dez . 1898 , nachmittags 5 Uhr,
auf dem Rathaus in Nagold zum zweite« «nd letztenmal zum Verkauf:
»,b . Nro. 133. — a 92 gm ein 2st,ckigteS Wohnhaus und Hofraum

a« der Schmiedgaffe. B.-D.-A. 2600^
^ ^ 134. 102/1L8tel an

1 a 24 gm Scheuer«nd Hofraum daselbst. B.-V.A.
2240

— u 68 gm Bauplatz beim HauS,

^ ^ '» Swm,--.
sowie seine sämtlichen Grundstücke. Liebhaber find eingeladen.

De« 23. Dez. 1898.
Ratsschreiberei:

Brodbeck.
H a i t e r b a ch.

Lang- und Sägholz-Verkauf.
AuS dem hiefigen Stadtwald Than

kommen am Donnerstag den 29. Dezbr.
1898, vormittags 10 Uhr, a»f hiesigem Rat-

'hauS zum Verkauf:
_ , _ 504 Stück LaugholzI. bis V. Klaffe mit
320 Festmeter, 57 Stück SägholzI. bis III. Klaffe mit 23 Festm.

DaS Holz ist schönste Qualität und die Abfuhr günstig. Auszüge
wollen bei Waldmeister Maser bestellt« erden. Liebhaber find eingelade«.

Den 21. Dezember 1898.
Stadtpflege:

Knorr.
B ö s i n g e ».

Stammholz-Stangen-Verkauf
am Dienstag den 27. Dezember dS. IS ., nachmittags1 Uhr, auf
hiesigem Rathaus aus Gemeindewald Verlorenenholz:

17 Stück Bauholz IV. und V. Kl., 30 Stück Baustangen. 29
Stück Hagstangen, 317 Stück verschiedene Hopfenstangen.

Gemeinderat.

Leiterwagen und Wiegenpferde. Puppenzimmer.
Küchen und Laufladen, Dampfmaschinen,

Elektromotoren,

Laternamaciga, Kinematograph, Leschaftigungs-
und Gesellschaftsspiele, Puppen jeder Art,

Gummi-, Filz- und Holztiere.

«ad Prilmt-Sekinntruachuilge«.
Nagold.

Alle Montag Vormittag
giebt'S warmen

Zwiebelkuchen.
Bäckermeister.
Nagold.

Ueber die Weihnachts-Feiertage
und Neujahr

Hammejfleifch.
Friedr. Häutzler.

Nagold.
Ueber die Weihnachtsfeiertage ist

prima fettes

Hammelfleisch
zu haben, das Pfund zu 40 und
50 iZ bei

Christian Stickel, Metzger.
Nagold.

Schlittschuhe

mit und ohne Riemen empfiehlt
billigst

Gustav Heller.
Nagold.

Reujahrs -Grat «-
lationskarte«

r» in unübertroffener Auswahl»»
empfiehlt

Fr . Strähle , Buchbinder,
_

- 600 VM.
sind auSzuleihen gegen
doppelte Sicherheit.

Zu erfragen bei der
Redaktion.

Nagold.
Empfehle meine berühmten

<ZuMyn-Mn!j»Dürkopp-Origi-
nalnähmafchinen,

sowie

Pfajf-Knger
etc.

unter weitgehendster persönlicher Garantie.
o.

Nähmaschinen-Fabriklager nebst bestein-
_geri chteter Reparaturwerkstätte.

Für die Hausfra uen! Ein Zusatz»on wenigen Tropfen
L genügt, um sofort eine vorzügliche Suppe zu machen.

Zu haben in Originalfläschchk» von 35 iZ an bei
G«M . Kchmid, Kaufmann.

Eignet sich als praktisches Weihnachtsgeschenk ganz besonders!

E f f r i n g en.
Unterzeich,

^ter fitzt am
nächst.DienS-
tag (Johan¬
nis-Feiertag)

zwei Pferde
(Braunwallachen, 4' /,jährig) dem
Verkauf aus.
Joh . Georg Herma «», Bauer.

W i l dber g.
Unterzeichneter verkauft am Diens¬

tag den 27. Dez., nachmittags, ein
2'/-jähriges, schwarzbraunes

Hengstfohlen.
Schmitt z. «Sonne".

Nothfelden.
Der Unterzeichnete verkauft am

26. Dez. (TtephanuSfeiertag), nach¬
mittags 2 Uhr, ein anderhalb¬
jäh  rigeS, schwarzbrauner

Hengstfohlen,
Liebhaber find ein«

Bayer.

1,60 m groß,
geladen.

W i l d b e r g.
Ich beabsichtige am JohavniSfeier.

tag, von mittags 1 Uhr an, bei
meiner Wohnungi« Schafgäßchen
ca. 150 Ctr. Heu und
Ochmd,ZOO Haber-und

150 Dmkelgarben
an den Meistbietenden zu verkaufen.

Adlerwirt Straub.

Nagold.
Von einem in aller Bälde eintreffende» Wagen

la. zerkleinerten Gascoaks
habe ich noch einiger abzugebe« und bitte bei Bedarf u« sofortige
Bestellung.

Gottlob Schund.

Kaffee
Nagold.

Kaffee
rohen0.90, 1.10, 1.30, 1.50 und 1.60

frischen selbstgebrannten1.—, 1.20, 1.40, 1.60, 1.80 und 2.-
in reellen und unübertrefflichen Qualitäten empfiehlt

Grrgen Kerg.

Wildberg.

Geschäfts-Eröffnung «nd
Empfehlung.

Einem geehrten Publikum von Wildberg und Umgebung
!mache«ch hiemit die ergebene Anzeige, daß ich mich im Hause
des früheren Flaschners Echmeda als

Flaschner
niedergelaffen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,
«eine werte Kundschaft reell und billig zu bedienen. Reparaturen
werden schnell und pünktlich ausgeführt. Um geneigten Zuspruch
bittend, zeichnet Achtungsvoll

Kudwig Hörrmarm, Flaschner.

Willkommenes Weihnachtsgeschenk.
Kölnisches Wasser

von QI»r . k'«ol»tvirl »vrx «i' in llsllliromr.
Lieferant verschiedener fürstlicher Häuser; staatlich geprüft von ärzt¬

lichen Autoritäten; bei schwachen und entzündeten Augen und Glieder¬
schwäche als vorzüglich empfohlen, feinstes Parfüm. In Flaschenä 40,
60 und 100 --z.

Alleinverkauf für N«»S»ld bei Ach. Gauß.

NS
vorriigliolis IMtimasedino kur Familien unff lsiebto kovvsrbs.

Ueisterlmkte Xon t̂inlvtion. — ^ustierunA.
Verui'noiiNA<j§8 äoukkar besten-IstefiLl«.

llei'voi'rggencls Arbeitsleistung . — TokÜner Ltiok. —
Lersuseklossr , ieickler 6sng . - Leössts vLuerKsktigksit.

l.eickteste llLnclkaüung. — Leöiogene Ausslsttung.

pstsntisrlsr , S6lbs11ki3ti§sr k̂ skstoktlisltsr

Musti'isi'ts llolslogs unll Sssokesibungsn gnotir.

^ kimcksrloesvlat , Lattlsr L L'apsrlsr,»
_ _ >

Mannheimer Cafe-Importu.Versandtgeschäft
Telephon 1419 Î LNNklOiM Telephon 1419 >

versendet franko vom Postkolli an bis zum Originalballen
gute kräftige rohe Lafös per Pfund

zu «S, «8 , 79 , 90 , 190 , 11« , 1L« , IS « 4,
gute kräftige gebrannte CafL per Pfund

zu 75 , 85 , 9 « , 95,190,11 « , 115,1 »« , IS « , 14« , 15« ^
_Brasil CafL, neuer Ernte, belesen, zartgrün, 68 4.

Sehr billig und gut, sowie mein gebrannter Cafö zuj
85 per Pfund. Als Weihnachtsgeschenksehr geeignet.

Muster stets gerne zu Diensten. sH.u.V.)

B ertreter gesucht. Für jeden Ort
«i n Alleinverkäufer. Kein Laden,
kein Betriebskapital . Erfind , so
hochwichtig für allgem. Sicherheit,

daß gesetzt, zwangsw.Einführ , zu rmpfehl.
Sehr hoh. Verdienst. Offert, an A. L.
vethe , « armen Nro. 12.

Eine
Nagold.

tohnung
Nagold.

Gesucht ein braves, jüngeres

Mädchen,
daS alle häusliche Arbeite» verrichten
kan« und Liebe zu Kindern hat, wird
bei familiärer Behandlung in eiue
kleinere Familie auf Lichtmeß ge-
sucht. Auskunft erteilt

Frau Holländer.

hat bis Lichtmeß zu vermieten
Fr . Broß , Schmied.

il-er-Sauerkrant.
nur feinste Sorte in Gebinden
jeder Größe ist durchs ganze

Jahr billigst zu beziehen von der
Sauerkrautfabr.K.Hafcher,Möh¬
ringen -Fildern, Telephon Nro. 6.

I

empfiehlt kl. IV. Luluoi ».



SSSSGSSSSSSS
Nagold.

Fieder-Kranz.
Die dieSj.

Weihnachtsfeier
>wird wieder amTtefaus
Feiertag (Montag) den
36. d». Mts . i« Vereins

lokal, « asthof z. „ Rötzle " , ab
gehalten. Anfang präzis 7 Uhr.

Hiezu « erden die aktiven und
Passiven(Ehren.)Mitglieder mit Fa
«ilirn freundlichst«ingeladen. Mit
der Feier » ird eine Verlosung der
Christ baumzweige verbunden werden
(Lose L 10 ^ am Festabend i«
BereinSlokal erhültlich). Auch meh
rere Fahnen.Aktie» kommen wieder
zur Auslosung.

HiestgeNichtmitgljeder haben keinen
Zutritt . Fremde können eiugeführt
werden.

Der Ausschuß.

Nagold

Die diesjährige

Mristöaum-Heier
findet in herkömmlicher Weise am
Dienstag den 37. Dez. (Johan-
niSfeiertag), abends  7 Uhr, im
Saale d«S GasthofS zum „Rößle"
unter Mitwirkung des Militär-
sängerkranzeS mit Gesang und ko¬
mischen Aufführungen und Lotterie
statt. Hiezu werden die »erehrlichen
Mitglieder ergebenst eingeladen mit
der Bemerkung, daß jedes Mitglied
da» Recht hat, eine Person einzn-
führen, jede weitere Person hat
40 H Eintritt an der Kaffe zu be¬
zahlen.

Der Ausschuß.

Nagold.
Ueber die Feier¬
tage schenkt feines

Doppel-
Bier

aus
Ankerwirt Walz,
Rosenwirt Lehre,
Bühler zum„Bären", Mirr-

-erSbach,
Fr . Schöühammer , Jsels-

Hause«.
Nagold.

Ueber die Feiertage schenkt

Doppelbier
auS
Günthers We. z. „Schwane".

Emmingen.
Ueber die Feiertage schenkt

Doppelbier
auS

Hirschwirt Weitbrecht.
^r » lULl» 1ioir8lL » rtvi>

in xr»» «r luüaedl
empüsblt

6. Pf. Laisve.
Nagold.

Alullv,
Varrels
Träten,
Huäer-

OaroilureiL
von Pelz und

Glimmer empfiehlt
^billigst

Herrn . ülrintniirAvr

kbotoxrllpbie -Rlldmell
in ilUsll Orösse»,

kk »llt»»is-
lluck relixiöss Liläsr,

xbotoxrapb . ^ llsiobten
von Hsxolck, ^Vilckberx,

Rodrckork, Lsrneek,
^Itenstsix,

Lostksrtell w. ^ llsiobt.,
Oelckrllekbitcker

wit llllck odlls Rsbwell,
Ullllssexen.

Oelckbelltel,
OelätLsebebell,

Oelckdörsev,
Oixsrrsll -Ltllis,

Visit llllck Uotes,
Lrieklssodell,

Lolireiboillxxell,
koesis -, 8okrs1b- llllck
kkotoxraxbie -^ lbllill,

Lecker- llllck 8totkxürtel,
0 »wsllt»8vd«ll

ill Locker llllck klüseb.

Leill- llllck LNe»d«ill-^V»rell,
Gippes- llllck Lierxexeustllocke ill

korrellsll , kieket , ^Ivillillillw, Lronr «,
Noobrsitsseberre,

LodmllvL ill Llkellbein, Lerostsill,
6or »I1ell, Ors.lllltell, 8iN>er, Dollblb,

Oolä, Ist , L»vs , ^ Illillillillm,
Mekel als:

Lrosobeu, Ulllskstteo , Armreife, Ninxe,
^vbäoxer , Lllllsobett - ll. Obsmlsettkllöxks,

Nkrksttsll , Loklixsllllckelll, llllarstevker,
orckillLrs Lroseben ll. Allster v. 10—50 ? k.

8od»tll1Ioll,
Mbkasten,

8obreidkll8tSL,
Oarckerobebalter,

Lek- ll»ä IVllllck-
Ltsxerell,

Leitlluxsbslrsr,
Ulltsllrsllxs,
Lrietvaxen,

Lrlekbesobverer,
Leäerträxsr,

OriKsIkäitobev.

^»»eksllillesser
voll 10 ? k. dis 5 LIK.,8cdesrell

ill »Nell 3ortsll,
Lssebenbssteoke voll

25 kk. bis 2 llk.
kür Laksl, Dessert llllck

Lillckor,
Lrsllebisrbsstscks,

Llltrxsrioesssr,
Lrotdobel , Lorkrisder.

Nsslerwesser,
voll 1 Llk. bis 4 Llk.

Osrantis 1 1s.br,
8troiobriomell

llllck Dllstll,
Lökkel ill versebiecksllSü

Lorten voll
10 kk. bis 8 Llk.

Nero - llllck Lllvbs-
8s.is.tdesteoke,

Oowpot-, Lisr -, 8enk-
llllck 8ll1rl1ökksi,

Läse - llllck Obstmesser,
8ebllblökks1 ll. Lnöxker,

2llllAensebllber,
2sbll - ll. üssxelbürstsll,
Lopk- ll. Lertdursten,

2s.bllstoober eto.
Nssrstsvksr uoä

I l̂läslll.

amxükdlt sein  bsstsortiertss unä rsiolilialtissss in

Lizvulerie-, ktslsnlorie- unä
8pi « I - U ^Aren,

Lcllirwön , LtöeHrsn.
Lobvümms,

Lrotivrtüobsr,
Lllokenreiber,
NsiseroNsL,

ü?oilett «ks.stkll,
loiletteseiktzn,
karkümerien,
Loxkvssssr,

LriNilllltills, ^ llbaxssts,
Oosmetiqll«,

Lssröls , Osobons,
Lrisierkömms.

Oskleicksts llllck llll̂ ekleickets Duxpen,
Oesellsobllktsspiele Decker Lrt,

OlliAsI- llllck Is .pxk»rt6ll,
Llörobsll- nnck Liläerdüober,

8tein - ll. Noirb»llks.stell,
Nolrxkercke llllck>Vs^eu, Lsxel,
Lotllllisierbüebseo , Nsiksxisle,

Lobmetlerlivxslletse , Düsvrsllxressell,
Lllllcksodüllksle, Os.rteoxers .te,

Llseboimsrls llllck Oisssksllllell,
Osvsbrv , LLbei, ^ rmbrnstsn , Distolen,
Iromxeten , 8ob1ottero, L1»isolcks.ten.

8obmllvkks.stell,
Ns.llcksobllbks.st8ll,

8ervierbrettsr,
OILssrteNer,

Loslll - llllck Dlläerckosen,
Oollsolkll, Okrbsstobtzll,

LsrtellstLllcker,
IÜs.cke1stllis,

in eebt .Ispsn nnck
Dspiermsebs,
Msobxlookell,

Lls-sobellstoxssl,

DorrsIIsll- , ilesr-
svbllllw- llllck Noir-

I 'sksksxkeiken,
Oixsrrsllspitrell,

Lsbskckosell,
Leuerrenxe,

Nllllobtsbllke in Orob-
llllck Leinsobllitt,

Oixarrell,
Oixsrettoll,

Oixllrellollmssobillsv,
Nsllobservios.

Deokelxls-ser
llllck 8teillxlltl-rllxs
in bis 3 Liter,

Vier - , IVein - llllck
Liqsllr -8ervice,
Lsläckssobsll,

T'asebellbeober,
Xscbensobslen,

8treiodbolrsts .llcksr,
Lenobter,

8sllktöxke, Aenaxell,
kkekkermüblen,

Lllkkee- llllck 2lloker-
büeksell, Lntter-
ll. NollixckoseL,

Osvürr-
llllck IViodseksstSll,
lisebpILtteben ll.

8eboller.

8ps.r.ier - ll. Lerxstvoke,
^.llxslstöoks ll. Nlltell,
8oLLSll-ll.Nexellsebirme
kür Herren , Damen ll.

Lincksr, Ors.vs.ttsn,
Nossntrüxer,

Deickstübls, VVsicksitre,
Nsoxemstten,
Dlsickriemsll,

loilettespiexel,
IVsnck-, Lenster - llllck

Ls-soben- Lksrmometer.

G

G

Nagold.

'Ureiskegetschieben
(1 Kämmet).

Am 27 . dS . Mt - . (Johannikfeiertag
findet im Gasthaus zum „Schiff" ein Preis-

Kegelschieben statt, wozu höflich einladet

Müller z. „N
M . Anmeldungen nimmt entgegen Obiger.

Haiterbach.
Alle 1868 6 «k»or «» si » von Haltert,uvll und »au-

«Lrtu feiern am zweite» Ehristfeiertage ihre

Svger -Feier
bei Hnschwirt Larl , dem Altersgenossen.

Drum laßt uns recht zahlreich zusammenkommen.
ES soll an gut Bier und Wein nicht fehlen,
Gute Würste und Schweinefleischkann man haben.
Auch Sauerkraut, daran sich zu laben.
Kommet alle und stellt euch pünktlich ein.
Damit wir vergnügt beisammen sein!

Dir 68grr.
8S« « « s« « «g«mges« e» r .r r : : X x : r

8  Ebha »s->>.

Einladung.
Die im Jahr 1888 Geborenen von hier und Umgebung, ^

sowie deren Frennde werden hiemit zu einer Unterhaltung.
unter Mitwirkung deS Gesangvereins auf nächsten Dienstag
(Johannisfeiertag ), abends 7 Uhr,  in das Gasthaus zur ^
„Krone" hier freundlichst eingeladen.

Mehrere 58ger.her . 8
»8888«

Nagold.
Ueber die Feiertage schenkt

au»
CH. Günther z. „Linde".

Nagold.
Für bevorstehende Weihnachten erlaub« ich mir mein großes

Lager  in

Uhre« H Whrketten und
>W - aller « r« "WU ÄnbäNatk

EH '-
Gold- und Silber-Waren

ksvisünKer NtztaUrvarvu
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

1'r . Uhmacher.
Nagold.

^9crld sägen , Irl.amerikanische
«. Bauchsügen

LuA «L Lerx.
empfiehlt billigst

W i l d b e r g.
Ueber die Feiertage

hat prima

Doppel-
Bier

aus der Widmaier-
_ schen Brauerei  in

Magstadt im Ausschank
Makerz. „Löwen",
Kerupfz. „Ochsen",
Glaserz. „Bären",
Zeugtez. „Schwarzwald-

Brttuhaus"._
Rohrdorf.

Ueber die Feier¬
tage schenkt

Doppel-
Bier

^ auS
Seeger z. „Sonne",
Burkhardt z. „Krone",
D. Walz , Walddorf.

Nagold.I«. Eiernudeln
empfiehlt

Gottl . Schwarz.

M ö tzi n g e n.
Ueber die WeihnachtS-
Feiertage schenkt feines

Vier
H. Müller

z. „Linde".
W i l d b e r g.

Große
Hlmde-

_ Börse
am TtephanSfeiertag , nachmittag- ,
bei seinem Lagerbier.

Fr . Kummer z. „Waldhorn ".
G ü l t l i n g e n.

Große

Hunde-
Börse

am Johannisfeiertag im
Gasthaus zum „ Ochsen " .

Nagold.

Schirme
in großer und schöner Auswahl
empfiehlt

Carl Pflomm.
«v . Gottesdienste inNagold:
Christfest,' /, 10 Uhr: Predigt, Abend-
«ahlsfeirr ; K Uhr: Predigt. Gte-
phanuStog,' 10: Predigt. Johan¬
nisfeiertag, ' /,10 Uhr: Predigt. Sil-
vrsterabend, bUhr:JahreSschlußfrier.
Kath . Gottesdienst in Nagold:
Montag de» 36. Dezbr., morgen»
7-/. Uhr.


	[Seite 815]
	[Seite 816]
	[Seite 817]
	[Seite 818]

